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Mit dem Inkrafttreten der 4. Stufe der Umsetzung des BTHG werden die Regelungen für die 

Eingliederungshilfe verändert werden. Die Eingliederungshilfe ist dann Bestandteil des SGB IX 

und nicht mehr eine Leistung der Sozialhilfe. 

In teilstationären und stationären Einrichtungen gewährt die Eingliederungshilfe nicht mehr die 

Fachleistungen einschließlich der Leistungen zum Lebensunterhalt.  

Es kommt ab dem 1. Januar 2020 zur leistungsrechtlichen Leistungstrennung. 

 

 

 

 

Die Einrichtungen gewähren zwar weiterhin Fachleistungen und Leistungen zum Lebensunter-

halt, beide Leistungen werden jedoch nicht mehr aus einer Hand finanziert. Leistungsrechtlich 

werden diese Leistungen getrennt. Die Fachleistungen werden durch die Eingliederungshilfe 

erbracht und die Leistungen für den Lebensunterhalt durch die Grundsicherung bzw. die Hilfe 

zum Lebensunterhalt. 

  

 

 

 

Der Leistungserbringer erbringt weiter die Fachleistungen und die Leistungen für den Lebens-

unterhalt und kann auch weiter beide Leistungen vertraglich aneinander koppeln. 

Bei der Kalkulation der Kosten muss der Leistungserbringer die Leistungen getrennt erfassen, 

da die Aufwendungen nicht mehr in vollem Umfang von der Eingliederungshilfe vergütet wer-

den. Die Kosten für den Lebensunterhalt trägt der Leistungsberechtigte für den angemessenen 

Anteil, darüber hinausgehende Kosten trägt die Eingliederungshilfe. 

 

 

 

 

Die Leistungsberechtigten erhalten weiterhin die ihnen vertraglich zugesicherten Leistungen 

vom Leistungserbringer, sie beteiligen sich aber mit einem angemessenen Eigenanteil an den 

Kosten des Lebensunterhalts. Bei Bedürftigkeit müssen sie sich um die Sicherung ihres Le-

bensunterhalts durch Leistungsträger selber kümmern. 

 

 

 

 

Diese Leistungstrennung hat eine Vielzahl von Auswirkungen: die leistungsrechtlichen Begriffe 

ändern sich, die Leistungserbringer müssen ihre Kosten anders erfassen und die Leistungsbe-

rechtigten werden zu Teilselbstzahlern. 

 

In dieser Arbeitshilfe werden die Folgen der Leistungstrennung dargestellt. Die Folgen für die 

Leistungsberechtigten werden beispielhaft wie immer für Karl erläutert. 

 

Northeim, im März 2019 

 

Leistungstrennung für Leistungserbringer 

Leistungstrennung für Leistungsberechtigte 

Leistungstrennung im Leistungsrecht 

Folgen der Leistungstrennung  
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In teilstationären und stationären Einrichtungen gewährt die Eingliederungshilfe für volljährige 

Leistungsberechtigte nicht mehr die Fachleistungen einschließlich der Leistungen zum Lebens-

unterhalt.  

Es kommt ab dem 1. Januar 2020 zur leistungsrechtlichen Leistungstrennung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die weiterhin erbrachten Leistungen ist damit die Eingliederungshilfe nur noch zum Teil zuständig. Für 

die Kosten des Lebensunterhalts kommt der Leistungsberechtigte als Selbstzahler auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Leistungsgewährung erfolgt mit der Leistungstrennung nach unterschiedlichen Regelungen aus ver-

schiedenen Sozialgesetzbüchern. 

 

 

 

 

Leistungstrennung 

Fachleistung Lebensunterhalt 

Leistungstrennung 

Fachleistung Lebensunterhalt 

Eingliederungshilfe gewährt 
die Leistungen 

Selbstzahler 

 Grundsicherung 
 Hilfe zum Lebensunterhalt 
 Rente 
 Übergangsgeld 
 Vermögen 
 andere Einkünfte 
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Die Leistungstrennung ab dem 1. Januar 2020 betrifft nicht alle Einrichtungen. 

 

Die Leistungstrennung wird nur durchgeführt in Einrichtungen, in denen Leistungen für den Le-

bensunterhalt gemeinsam mit den Leistungen der Eingliederungshilfe vom Träger der Sozialhil-

fe gewährt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Leistungstrennung betrifft nicht den ambulanten Bereich, da hier schon immer eine Leis-

tungstrennung praktiziert wurde. Die Leistungstrennung betrifft auch nicht die in den Einrichtun-

gen gewährten Pflegeleistungen. 

 

 

Diese Leistungstrennung findet aber nicht statt in den stationären Einrichtungen der Eingliede-

rungshilfe für minderjährige Personen und für volljährige Schüler. Dort gehören die Leistungen 

des Lebensunterhalts weiterhin zu den Leistungen der Eingliederungshilfe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesen Einrichtungen bleiben die bisherigen leistungsrechtlichen Regelungen erhalten: die Eingliede-

rungshilfe trägt die Kosten für die Fachleistungen und die existenzsichernden Leistungen, die Leistungsbe-

rechtigten erhalten einen Barbetrag und eine Kleidungspauschale und die Eltern leisten im Rahmen der 

häuslichen Ersparnis einen Kostenersatz. 

 

Leistungstrennung 

Teilstationäre Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe 

für Volljährige 

Stationäre Einrichtungen der 
Eingliederungshilfe 

für Volljährige 

Keine Leistungstrennung 

Teilstationäre Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe 

für Minderjährige 

Stationäre Einrichtungen der 
Eingliederungshilfe 

für Minderjährige 
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Zu den Leistungen der Eingliederungshilfe für volljährige Personen gehören ab 2020 grundsätz-

lich keine Leistungen für den Lebensunterhalt mehr: die Eingliederungshilfe gewährt in den 

Wohnstätten für Volljährige grundsätzlich keine Verpflegungs- und Unterkunftsleistungen mehr. 

Die Eingliederungshilfe beschränkt sich in den Wohnstätten auf die Leistungen zur sozialen 

Teilhabe. Diese umfassen aber auch die behinderungsbedingten Unterkunftsleistungen. 

Für die Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts ist dann die Sozialhilfe in Form der 

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung oder die Hilfe zum Lebensunterhalt zu-

ständig. 

Diese Leistungstrennung findet aber nicht statt in den stationären Einrichtungen der Eingliede-

rungshilfe für minderjährige Personen und für volljährige Schüler. Dort gehören die Leistungen 

des Lebensunterhalts weiterhin zu den Leistungen der Eingliederungshilfe. 
 
 
 

 
 
 

 

 

stationäre Einrichtungen der Eingliederungshilfe 

für Volljährige 

für Minderjährige 

für volljährige Schüler 

Leistungstrennung 
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Keine Leistungstrennung 
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Zu den Leistungen der Eingliederungshilfe für volljährige Personen gehören ab 2020 grundsätz-

lich keine Leistungen für den Lebensunterhalt mehr: die Eingliederungshilfe gewährt teilstatio-

nären Einrichtungen für Volljährige grundsätzlich keine Leistungen für den Lebensunterhalt 

mehr. 

In der WfbM und in Tagesstätten ermöglicht die Eingliederungshilfe die gemeinsame Mittags-

verpflegung, sie übernimmt aber keine Verpflegungskosten. 

Für die Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts ist dann die Sozialhilfe in Form der 

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung oder die Hilfe zum Lebensunterhalt zu-

ständig. 
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